
Die Iloomüeld Gen-meinten 
Loh-rann se Lieiver. Herausgehen 

List-alten 

H. S. Kloke kehrte gestern Abend von 
einem niehrtagigeii Besuche bei ieiiiein 
Sohne Richard in Sbaulding. Nebr» 
zacitiL 

heiirh Bolttb verschiifte gestern eiiie 
lsarladung feiter Schweine, und Frau 
Venrh Knehl eine Cacladnng fette-.- 
Vieh nach dein Oinahu Mam- 

W. C. Fastenau ist gegennnirtig da- 
mit beschastigt, aus seinem Bauwerk 
gegenüber dein katholischen Pfarrhaus 
ein schönes Wohnhaug zu errichten. 

Die herren Diedrich J. Sseilen und 
Hans Broders kehrten letzte Woche non 
einer nselirtitgigen Reife nach Wall uua 
anderen Ortschaften Stid Dakota-I zu- 
rilck. Die Gegend gefiel ihnen sehr gut 

Dr. Bleicl berichtet die Geburt eines 
Sohnes in der Familie des zred Rose, 
4 Meilen nordwest der Stadt. Das 
neue Mitglied machte heute morgen in 
aller Frühe sein Erscheinen. Unsere 
Gratulation. 

Gottlieb Ege begab sich am Dienstag 
mit einer Carladung setter Schweine 
nach Oiiiaha. Gottlieb leidet seit lan— 

gerer Zeit an ein lahmes Bein und 
wird er die Gelegenheit wahrnehiiieii, 
einen dortigen Arzt zu konsultiren. 

Nach einer Zögerung von mehreren 
Jahren lehrte der Storeh am letzten 
Samstag bei der Familie des Bankiers 
H. J. Miller in der ersten Ward ein 
und beschenkte dieselbe mit einem kraf- 
tigen Sohne, wozu wir herzlich gratu- 
lieren. 

Jobn Sünlsen von Odedoll, Iowa, 
befand sich mehrere Tage aus Besuch 
bei der Familie Richard Clansen nahe 
hier. Herr Stintsen isi Eigentümer ei- 
ner guten Farm In Kuox Countu und 
wird er dieselbe uächstes Frühjahr ve- 

ziehe n. 

Aug einer in Perry, Ollahoma, ber- 
ausgegedenen Zeitung erfahren wir, daß 

,in dorting Gegend die Former schon 
mit Kornvslanzen beschäftigt und viele 
sogar schon fertig sind. Hier bei uns 

baden die Former eben mit Oasersaben 
begonnen. 

Die Versammlung des Suvervisoren 
Rates von Knor County sowie die 
Sitzung des Kreisgerichtes werden 
nächste Woche in Knoxlsounlnz Me- 
tropole, Center, abgehalten, und ivird 
sich dies als eine »Gala-Woche« sur die 
Bewohner Centers erweisen- 

Nick Pader verhandelte gestern seine 
Viertel Section Land in der Milbe von 

Gregory, Slld Datota, an G. A. Le 
Blanc sllr dessen Wobnhaue gegenuber 
der Mühle und sein Gebäude neben der 
Gerniania Ossice, worin sich der Pohl 
mannsche Juwelierladen befindet- 

John Decier übernahm am 3. April 
das Wirtschaftsgeschüst von Livpotd ö- 
Colling und wird dasselbe am alten 
Plai, in dem Martin Peters Gebäude 
weitersiibren. Herr Deckt-r war mehrere 
Jahre Kellner in Grobmanns Wirt- 
schaft und ist ein guter Geschäftsmann. 

Zebn Carladungen leitendes Vielt 
wurden lekten Dienstag nach Siouxs 
City versandt. Die Farmers Elevators 
und Sannders Westrand Co» jeder ei- 
ne Ladung Schweine; J. C. Stahl, 
zwei Carladungen Vielt; Dade Hainen 
zwei Ladungen Vielt; Fred Soi-st, zwei 
Ladungen Vielt. 

Morgen Nachmittag utn 2 llltr wird 
nnt detn hiesigen Rennvlnke ritt Korb- 
ballspiel zwischen den Mädchen der Ran- 
doldh und der hiesigen Vochichute stntt 
finden, sowie ein Besehen-Spiel zwi 
schen den Knaben der genannten Zcbn 
len. Der Eintrittsdreid ittr beide Spiel 
betrdgt nur 25 Cetttd. 

Jobn G. Sutton vetuutte Itzt. 
Woche iein Weit-about gegentlber be 

Methodtktenlirche, an J. W. Dart tns 
02000. Wie wir boten, wird Den 
Dort dae Wobnbatts nach feiner nolt s 

der Stadt gelegenen Form tranevoett 
ten nnd nnt dett Battplatt eine net-. 
Isderne Residenz dauert lassen. 

Irgend ein Leier. welcher im Vett- 
der drei Nummern dirier Zettnnn notn 
R. Dezember« sitt. Jttit IWU nnd il 
Mart Itdt.)0ifi. wird dosltchit ersucht. 
genannte Nummern ttt der titdedtttott 
dient-eben. mn unter anrattngedtnt 
1908 verdollttnndtgen ztt tontten. det 
uns genannte bitt-untern addnnden ge- 
tontsett itstd. 

derben Irr oder doch ttt stetem Lande 
einen tunetetdatten Winter-it- ».I« r 

ten-en lett Internet Mast die Wiss-ne 
steif Muse-met tm Uns-sent est-nnd- 
stxttideint schreit-er tn Spentgnetd 
Mitten-n send eidtsttett wir mitten dte 

Benedetmtttuttg von titeuttd fund-tin 
III » Its kqu tttttl eine eint-Oe Witttt 
mein erstatten das-. titssdtnt te« est- 

ietdert sit-titles ttttd legit- mtt erneut 
ten- Iddrestettel on tut ums ttett 

Ists her .Istsssiksb states est-VIII 
Ott. Ins itsiestmmid tritt itttet sttnt 
nun-ehrten dttrt mer » det der list-n 
MU nas« gewesen ts. sitt No tn 

nttd werde Ists-um nicht its-see dts 
est-ge Jus oder leerte-r redet-nimmt 
und sittde ttttr ettt Internet ist-Ue- 

stellt, welcher ans liberal gesinnteii Ver- 
taiieii bestand, welche natürlicherweise 
aiich ohne Opposition erwaiilt wurden. 
— Um Neuigkeiten zu ersalnen niiisJ 
inaii iiiiiii«r von zii Hause sortaelieii. 
Andere Leute wissen es iiiiiiier besser« 

Letzten Freitag Abend wurde in der 
Stadtballe eine Versammlung der Ge- 
schästsleute der Stadt abgehalten zwecks 
ttjiiiiidung eines »tisiiiiiineicial (5liibs« 
Die Versammlung war en besticht und 
wurde der lsliib unter diiii Namen 
»Bloomsield tsoiniiieicial tsliib« iiiii 

folgenden Beamten getgiiiiidi Viiisis 
deiit Dr. W. O Matten; Vin- Prasi 
dent X. H. Lalmianiix Seliieiai iiiid 

Schatzmeister E O Manni; Vertraii 
eitsinaiiiier W. H. Harni, 4Zahn Disl 
Ulrich Dr. J· Hindert Mettleii, B. 31) 
Hinb, W. O (5aiiibtaii, H. S. Klole 
uiid C. S. Baalen 

Am Martern Abend, den Zis. April 
wird in sisroston eine Lage des Otdeiis 
der Vermont-s s Eli-me baiii stellvertre- 
tenden Großprasideiiten dieses Distriltes 
eingesest werdet-. Die Lage wiid iiiit 
etwa 20 tssiritndiingsinitgliederanfan- 
gen und den Namen Johannes Lage 
Nr. «0, O d. D. S. von Nebraska 

tragen. Der Name wurde ans Wunsch 
ldes Orgaiiisatais zii Ehren des verstor- 
sinnen lstroß- Selretars X H. Johannes 
Ivon Coluinbus, geiiiithtt. Mehrere Mit 
iglieder von Dartinatam Mandale iiiid 
Blooiiifield werdeit bei der Eiiisepiing 
zugegen sein. 

Pastor A. h. Boblsen von der Lu- 
tlterischen Golgatba Kirche iii Wattsa 
bat sein dortiges Amt aufgegeben iiiid 
wird in wenigen Wachen nach Wisneiz 
Nebraska ziehen, wo er versuchen wird, 
eine Kirche zu grlliidei-, weil an dieseni 
Platze bis jetzt noch teiiie Kirche ge- 
atliiidet ist. PaltorJnL Frei-se von 
Hooper, Nebraska. wird das Amt des 

Pastor Bablson ilbernebnien. Die Anits 
veranderiingen werden in einer oder 

zwei Wochen stattfinden. Am Sonntag 
nach Ostern wird Pastor Bohlseii seine 
Abschiedstiredigt halten« Er war stets 
ein treuer Seelsorger seiner Gemeinde 
und selten rie lssieiiieindemitglieder ihn 
ungern scheiden. 

Die kleine Emma Sonder, elijabrige 
Tochter des Farrners Martin Sonder, 
nordtvest von Verdigre wohnend, ver-« 
brannte in der Schule am Freitag Nach-; 
mittag auf schreckliche Weise Dasj 
kleine Mädchen spielte bei dem Schul-- 
baue-, 2 Meilen nordwest von der 
Stadt entfernt. Auf irgendwelcher Art 
geriet sie in Brand. Das tleine Kleid 
sing Feuer und iin Nu war sie irr Flam- 
rnen gebiillt. Tie Lebrerin. Fräulein 
Schindler sah das Kind in der gefährli- 
chen Lage und lief hinter ihr her. 
Das- geitngstigte und brennende Kind 
lief von der Lehrerin fort gleich einein 
Reli. und Fri. Schindler war unfähig, 
dasselbe einzuholen, bis die Kleider von 
Ilirenr Leibe vrrbrannr waren, nnd das 

Mridchen eischonil hinfiel, und latlrche 
Brandwunden hatte. Sie wurde nach 
ihrem Hause gebracht und arztliche 
Diilse berbeigeholt, aber sie starb in ei- 
ner Stunde· 

Die Wellsf Kalar Driig Co. hat diese 
Woche wieder eine bedeutende Verbesse: 
rang, welche zu gleicher Zelt als eine 
Zierde in ihreiii Laden betrachtet wer- 
den kann, voraenoiiinieii. Es ist dies 
ein großes Schauseiister on der Süd- 
seite des Gebäudes, welches mit einer 
prachtvollen Fensterme versehen und 
prachtvoll geschmückt und iiiit hübschen 
iind wertvollen Gold- iiiid Schinuckwas 
ren ausgestattet ist. Die Weils Kalar 
Deus Co. spart weder Geld, Arbeit 
noch Mühe, uin ihren Laden zii einein 
der schönsten in Nordost Nebraska zu: 
gestalten. Die Ausstattung dieses 
Schausensterg ist eben so geschniartodll 
wie die Schaiiseiister der Juwelierladeii 
einer Gioßstadi iind kann Blooiiisietd 
wohl Stolz sein, daß sie eine solche 
ssirniii wie die Wills« .(l.iliii· Jena iso» 
welche stets versucht, ihre Apotheke iii 
Reihe iiiidtitlied iiiit teils-singen dei- 

aidsiereii Stahle Medeas-las zii halten« 
besipt. 

Die tliiiisiniiiitioii iii der eri. liith 
tiiiihr. 

Zerstle lviihltas Linie lirsieii hinle- 
.in·:«: te i. iiisliii L il iii die tsledeiit 
nig- dssr iiiiisiteii iielciiiiisiiiieiioeii »Beg- 
tieiiheiL siis du«-« iii·.i antreten-»i- 
iiiiitiiiiiisssiiiiiiu its-i ilt sieiliih nicht 
itderall iii der ed.-liithei. Kiiche die 

heiaediiiioie kidiiiiiii lis« diisi die tliii 
der iiin Puls-is siiiitiiii ldiistiiiiieit riiei en; 

Iiii iiiiiiiiyii Manier teiiilchtiiiioe; 
iiiid mich wohl nicht iiiir iii oeieiiiieltkw 

isteniiiiideii diiteo Landes ist dei Soiiii 
»wir nach clteiii cyuctiiiiodoaeiiiii 
Konstmaiioiietoiiiitaa. Wie wollen im 
siti iiiid wider in dieser ist-me iiiieiorsi 
tsii liilleii ledeiitiitle oder ttidt dei 
Ida der Mantuaner-u die deii minnt 
steii csiiseiitiiideiii die Atti Instit-leis 
siii sei-i Illiedeitieism des Ame-i Iesiii 
Ein-cito iiii Ueiiismsedeiviisiiein immer 

Eule iiii hoher steht-u des lliid do ils 
see giiiiimitibeh die Bedeutung der 
Koiiiiiiniiiiow ivie is nicht ietiiii se- 

iest-ht. liider Boiseltiiiia von eiiiiiii 

betont-im Vetters-me iii instin. dei 
ziiiii lhi im iiiti idi veidiiiimi Nie 
"Oie iit sit-wiss irriti- imtei site dei 
one-mis- Oetsiiiiiiiiqdolt m Ind- 
iidei dieii visit-minnenan Abschlu- Edu caleisidieiiiitiiiiliiiichld dei net-out 

isii Ums-i fis Wiss sit-is iii sei durch 
die site-its iiiih ans-gest Gliede einst 
Ida eme imiii re ists satt-such Inst-It 
a c laute vielen-ist »O in der IMM- 

isei-time die Nil- kmht seit Iesei m 

Taufe in den Vordergrund gerückt wer- 

eeii, als ob der Taiiibnnd noch einer 
Ergrinzung bedürse nnd nirht vollwertig 
fei. Sie ist auch nicht, ivie sie gewöhn- 
lich bezeichnet wiid, Erinnerung des 
Tausbnndeiz iiii eigentlichen Sinne, 
sondern die persönliche Zusage der in 
christlichen Lehre llnteriviesenen ziir 
Ttiiisbandliina iind ziiin Taiisdeteiiiits 
nis, die durch die Dandauslegung als 
das zeicheii des ittrdittenden and zu- 
nirnaenden Geben-g zn einer besondern 
Wsihehandliiiia sieh gestaltet. Dadurch 
erbalt der Konsirmatioiigtag erst seine 
volle Bedeutung, das; er die öffentliche 
sind rechtsverbindliche ssieitiindigiing der 
Ziilassigteit der Konsirinierten zum G s 

nasse des heit. Abeiidinahlg ist. lind 
dariiin ist die Hauptsache bei der Kan 
iiimiition aiich die Kommunion. Wo 
dieKonsirinatioiisfeier nicht in der liist 
tiiniiniinion gibselt, da sehlt ihr das 
beste bei allein itiißern Beiweit Es hat 
eine gis-it geg den, nnd die liegt noch 
teine ttsts Jahre stiriteL da hatte man 
die Kaniikiiiation zu einein sentinientai 
ten Weilieatt herabgeivilrdigt, bei dein 
alles recht rtihrsain hergehen innsite; nnd 
heute ist man hier und da schon in das 
Gegenteil verfallen, ihr den Flimmer 
rauschender Wettsreiide anzuhangen. 
Daß eine Fesiliehteit, eine Belustigung 
den Konsirinationstag beschließt, ist 
nicht inehr so selten Wo aber die 
stldendniahlszseier den Dahepuntt dieses 
Tages bildet, da ist er in Wahrheit ein 
hoher Festtaz iiiit bleibenden ttiindrttiten. 

! «- P 
« 

Ja den Ostiederlanuem compan uns Hist-V- 
trontretsi leimen-let 

Schon vor beinahe Wo Jahren hat 
man eine allmälige Sentung des Bo- 
dens der Niederlande vermuthet, nnd 
in der Mitte des 18. Jahrhunderts 
wurde sie nach den Pegelbeobachtungen 
in der Umgegend von itattwht zu 24 
Centinieter ini Jahrhundert geschätzt. 
Diese Schätzung ist jedoch unsicher, 
denn um zuverlässige Ergebnisse zu er- 

halten, miissen vieljährige Beobachtun« 
gen an zahlreichen und wo möglich 
selbstregistrirenden Pegeln zur Ver- 
fügung stehen, woran damals nicht zu 
denken war. Seit 1874 sind deren in 
den Niederlanden aber nicht weniger 
alkz 67 vorhanden, und durch umfas- 
sende Berechnungen ihrer Aufzeichnun- 
gen sowie der Beobachtungen von 1854 
bis 1906 an gewöhnlichen Pegeln von 
der WestersSchelde bis znr Eins hat 
J. C. Namaer jetzt nachgewiesen, das- 
eine Sentung des Bodens dort in Be- 
zug aus den mittlern Seespiegel that- 
sächlich vor sich geht. Die genaue Be- 
rechnung ergibt, daß die Senlung des 
Bodens im Jahrhundert 18 Centimeter 
beträgt. Aus der Zeit vor 1854 sind 
die Pegelbeobachtungen zur Berech- 
nung der Sentung nicht ausreichend, 
dagegen können aus Karten und Ein- 
deichungen Unterlagen sür die Höhen 
des Bodens gewonnen werden. Sie 
bestätigen die Sentung des Bodens. 
Diese betrug während der lehten 400 
bis 500 Jahre im Jahrhundert 28 
Centimetet, in den letzten 200 Jahren 
15 bis 17 Centimeter im Jahrhundert 
Für Zeeland ist erwiesen, daß sich der 
ganze Boden in Bezug aus shochtvasserl 
gesenkt hat, die Polder der Jnsel Tho-«’ 
len um durchschnittlich 25 Centimeter 
im Jahrhundert. Auch im Norden 
der Eltiederlande und an der oldenbur- 
gischen Rüste hat sich der Boden minde- 
stens im letzten Jahrtause:«:d langsam 
und anscheinend gleichmäßig gesenkt. 
Das Maß der Senlung ist in diesem 
Falle nicht ganz sicher zu ermitteln, die 
Thatsache der Sentung selbst aber bes- 
ziiglich der ganzen holländischen Küste 
bis nach Olrenburg hin unzweifelhaft. 

Beinertenswerth ist, im Gegensatz 
hierzu, die langsame Hebung der stan- 
dinavischen Halbinsel an der Ostsee- 
und Nordsee-.t"iiiste um einige Genit- 
meter im Jahrhundert. Die Größe 
dieses tiniporsteigens nimmt nach Sti- 
den hin ab und verschwindet bereits in 
Scheuern Ja Frantreich ist siir die 
Atlantische siiiste ein langsame« Itluss 
steigen erwiesen, siir die Nordliiste 
larsgsameiJ «..-Iinten. Sonach scheint eit, 
als wenn iie Niederlande sich mehr in 
der Mitte des Seitnngeizsebieis besin- 
den. lieber die Ursache dieser lang- 
samen Bewegungen der ist-ern lirdi 
schichten tiisit sich gegenwärtig mit eini- 
ger Sicherheit t idnz aith sien. 
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l Meile ost von Le Biene Besonnt 

site-Iet- stetschsmtt 
Keine Vetteltuua ne item. auch time 

tu gies. auch sacht ee ietnen Unten 
Wein wann Ihr se verlangt Wir 
Dunst-n itmt itmti tue tm situie- 
eunu m der Ititst In mode-. weist 
nnd Blut Itsttniede vttietr 

.v.." Its .e.d. 
du. cseet stumm-en 

Itestsetde 
wir bat I weise ittt mehre-e hundert 

Im its-d aus Weise w Ists-o In 
Deut tat Its-I uns Itths tue time-s 
Gut-e Schatten need tout-Idee Wirtin 
Speeest us me ishr-m m 

Wut-san den« same- Ist-new 
Iebtest-. 

Beete-m U Mutt- Misseta- 
cms ne tout-n bitte use III-Oe des-m 
w bringe-n IN O. Rin. 

l( L 0 l( E ’S 
Pnühiabns anüncligung 

Neue THI«iilxjalp«H-Mnret1: 
Frjihjahrs - Seiden: 

LIMer samt-asz, TM Juli tin-it 

l J- I Au 1 sk, 

Ponga Suitings 
Satin M esc IliI IISe 

Satin Foulards 
in den unreif-II Echaminnsksn und Fuchs-tu nur 

Reh-du, Weste-Im Muse-, jxnmc sum London MIIIIL 

Hochgmdigc WUO 
Friibjrbrs Waschstoffc 
Alls W minnt-n Muster wie-Pot)1n«5, Posiqrersx 

-’thknd—3, Music-, »Komm-. 

Jacquards 
—- nnd 

. « 

Ruhms 
Neue 

Friiljial)1«s-Mustcr 
» 

—-— in 

; wollcnc Kleiderstoffc. 

Verfenlt nicht 
ni» vnrzitletche Auswahl m 

Toil-du-210rd5 Englische Eambrich 
Perculcn Jrish Dimitics in Chccks und- 

Streifen Nunfoolis Batistc Baumwollcnc 
Rajalsi Baumwollcnc Foulards und Heiden 
gestreiftc Neuheitcn »sich-» 

imst- dns uuizksnouhlhstis Wus- m Kntmnuhvacsn m der EtudL 

H. S. Kloke F- Co. 

Vetmchtkt diesen Anzug. 

Es ist ein Abzug, wie ihn 
Leute, tvelcbe stets die besten Klei- 
der tausen, .tn Gesellschaft tiagem 
Dei-selbe ist aescbsnailooll zsenna siir 
die beste Gesellschaft nnd zur selben 
zielt wissend siir Geselsästsgebtancb. 

Derselbe slebt in Einklang niit 
dein, was die Mode vorschreibt in 
Genlebe nnd Inmitt, nnd die Qna 
linit ann niebt iilieitxessen werden 

Kommt herein 
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